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Nach einer Reihe von schweren Batteriebränden in Elektrofahrzeugen hat
General Motors, einer der größten Fahrzeughersteller der Welt, gerade
Sicherheitsempfehlungen für Bolt EVs herausgegeben:

● Parken Sie Ihren Chevy Bolt nicht in einem Umkreis von 15 Metern von
anderen Fahrzeugen, falls er Feuer fängt.

●  Bolt  EV-Besitzern  wird  dringend  empfohlen,  nicht  innerhalb  eines
Radius von 15 Metern zu parken, der Ihnen wichtig ist.

● Es wird empfohlen, im obersten Stockwerk oder auf einem Freideck zu
parken und mindestens 15 Meter von einem anderen Fahrzeug entfernt zu
parken.

●  Bolt  EV-Besitzer  werden  aufgefordert,  ihr  Fahrzeug  nicht
unbeaufsichtigt aufzuladen, auch wenn sie eine Ladestation in einem
Parkdeck nutzen.

General Motors hat die Besitzer des Bolt schon zuvor auf Folgendes
hingewiesen:

● die Batterie nur zu 90 Prozent aufzuladen,

● häufiger aufzuladen,

●  und  zu  vermeiden,  dass  die  Batterie  auf  weniger  als  70  Meilen
Restreichweite entladen wird.

● Außerdem sollten sie das Fahrzeug im Freien parken.

Die jüngste Sicherheitsankündigung von General Motors erfolgte, nachdem
das  Unternehmen  alle  143.000  Bolts  wegen  Brandgefahr  zurückgerufen
hatte, um neue Batteriemodule zu ersetzen. Diese Rückrufaktion könnte GM
rund 1,8 Milliarden Dollar kosten, wie Morningstar-Analyst David Whiston
gegenüber der Detroit Free Press erklärte.

W e r d e n  a n d e r e  H e r s t e l l e r  v o n  E l e k t r o a u t o s  ä h n l i c h e
Sicherheitsempfehlungen an ihre potenziellen Käufer herausgeben, während
die Anwälte für Produkthaftung am Rande der Bühne stehen?

International  ist  die  Stabilität  der  Stromnetze  zu  einem  Problem
geworden,  da  die  Versorgungskette  der  kontinuierlichen,
unterbrechungsfreien  Stromerzeugung  aus  Kohle-,  Erdgas-  und
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Kernkraftwerken zugunsten der intermittierenden Stromerzeugung aus Wind
und Sonne abgeschaltet wird.

UK  macht  sich  Sorgen  darüber,  ob  sein  Stromnetz  in  der  Lage  ist,
intermittierenden,  sporadisch  auftretenden  Strom  aus  Wind  und
Sonnenschein  zu  verarbeiten,  oder  ob  das  Netz  die  gleichzeitige
Aufladung von zehn Millionen Elektrofahrzeugen verkraften kann. Nach dem
derzeitigen Stand der Technik und den Zukunftsszenarien ist diese Art
von Netz noch nicht einmal annähernd erfunden worden. Großbritannien
wird  auch  mehr  Strom  benötigen,  um  seinen  gesamten  Transportsektor
elektrisch zu betreiben. Es muss ein neues Stromnetz gebaut werden.

Nach  den  britischen  Vorschriften  werden  im  Mai  2022  eingeschränkte
Ladezeiten  in  Kraft  treten,  da  neue  Ladegeräte  zu  Hause  und  am
Arbeitsplatz in Spitzenzeiten automatisch abgeschaltet werden müssen, um
mögliche  Stromausfälle  zu  vermeiden.  Neue  Ladegeräte  werden  so
voreingestellt, dass sie von 8 bis 11 Uhr und von 16 bis 22 Uhr nicht
funktionieren.

[Hervorhebung im Original]

Im Vereinigten Königreich gibt es derzeit nur 300.000 batteriebetriebene
Elektrofahrzeuge  auf  den  Straßen  des  Landes.  Ladestationen  für
Elektroautos in Privathaushalten werden so voreingestellt, dass sie an
Wochentagen mit hoher Nachfrage neun Stunden lang abgeschaltet werden,
da die Minister Stromausfälle im nationalen Stromnetz befürchten.

Lithiumbrände sind nur sehr schwer zu löschen und setzen gefährliche und
giftige  Dämpfe  frei,  die  langfristige  oder  sogar  dauerhafte
demenzähnliche Hirnschäden sowie eine Vielzahl anderer, in der Regel
reversibler Schäden verursachen können. Da es sich bei Lithium-Ionen-
Bränden um eine chemische Reaktion handelt, können sie nur gekühlt und
nicht gelöscht werden. In manchen Fällen brennen sie mehrere Tage lang
weiter. Um Brände von Lithium-Autobatterien zu löschen, riegeln die
Feuerwehrleute den Bereich ab und sprühen einen feinen Wassernebel auf
das Feuer, um die Temperatur zu senken, und warten dann, bis es von
selbst  ausbrennt.  Um  den  Brand  eines  Tesla-Elektrofahrzeugs  (EV)
einzudämmen, benötigt die Feuerwehr unter Umständen 30.000 bis 40.000
Liter  Wasser  im  Vergleich  zu  den  500  bis  1.000  Litern,  die  sie
normalerweise für ein brennendes herkömmliches Benzinfahrzeug verwenden
würde.

[Hervorhebungen im Original]

Ein wahres Alptraumszenario ist der Brand eines Elektrofahrzeugs in
einer  Tiefgarage  unter  einem  Wohnkomplex  oder  einem  überfüllten
Bürogebäude. Wie soll die örtliche Feuerwehr angesichts der giftigen
Abgase auf einen Brand reagieren, der selbst dann nicht gelöscht werden
könnte, wenn sie ihn erreichen würde? In Deutschland geht der Trend
dahin, das Parken von E-Fahrzeugen in Tiefgaragen wegen möglicher Brände
der E-Akkus zu verbieten.
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[Hervorhebung im Original]

E-Fahrzeuge könnten ein Geschenk für Versicherungsbetrüger sein – nehmen
Sie einfach ein E-Fahrzeug in einem Gebäude ins Visier, und niemand wird
den Versicherungsanspruch in Frage stellen, wenn das Gebäude abbrennt.
Angesichts  der  unzureichenden  Anzahl  von  Straßenparkplätzen  für
Geschäftsgebäude und Wohnhäuser wird ein Risiko dieser Größenordnung
einen echten Einfluss darauf haben, ob E-Fahrzeuge in Parkhäusern oder
auf Fähren zugelassen werden, wenn das Problem nicht schnell behoben
wird.

Wenn  die  Anzahl  der  Tiefgaragenplätze  in  Bürohochhäusern  und
Wohnkomplexen  begrenzt  ist,  stehen  möglicherweise  nicht  genügend
Straßenparkplätze zur Verfügung. Das Parken auf der Straße führt dazu,
dass Unmengen von Verlängerungskabeln auf dem Boden liegen, um die E-
Fahrzeuge aufzuladen, was ein attraktives Diebesgut für arme Menschen
sein kann, um den Wert des Kupfers einzulösen.

Die vielen Punkte, die potentielle Käufer von Elektroautos beachten
müssen,  wie  z.B.  mögliche  Brände,  reduzierte  Umkleidezeiten  und
Parkbeschränkungen,  lassen  nichts  Gutes  für  die  optimistischen
Verkaufsprognosen  für  Elektroautos  erahnen.

Autor: Ronald Stein is an engineer who, drawing upon 25 years of project
management and business development experience, launched PTS Advance in
1995. He is an author, engineer, and energy expert who writes frequently
on issues of energy and economics.
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